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Aktuelle Zeitschrift nschau.  C  E  N  M  Dn  E  S  X3  ‚C  ; Aktuellé Ze1tschr1ft  nschau S  C  Theologie  NÖTSCHER, F. Auslandsliteratur zum Altefi Testament. In  Theologische Revue Jhg. 46 Nr. 3 (1950) S. 127—136.  BACKES, Ignaz. Die Enzyklika „Humani generis“ vom 22. Au-  Dieser verdienstliche Überblick befaßt sich besonders mit der Literatur des  gust 1950 und die Wissenschaft. In: Trierer Theologische Zeit-  engl. Sprad1gebietes und gibt zu jedem Werk eine kurze Inhaltsangabe.  schrift Jhg. 59 Heft 11/12 (Nov./Dez. 1950) S. 326—332.  Zusammenfassende Wiedergabe des Textes und Versuch eıner genaueren  Bestimmung der in der Enzyklika angezielten Strömungen.  RAHNER, Hugo. Hemmschuh des Fortschritts? Zur Enzy/eliké  „Humani generis“, In: Stimmen der Zeit Jhg. 76 Heft 3 (Dez.  1950) S. 161—171.  x  BRUNNER, August. Vom Gottesglauben primitiver Völker.  Ein genaueres Eingehen auf den Text zeigt die großen Schwächen der Sog.  In: Stimmen der Zeit Jhg. 76 Heft 2 (November 1950) S. 94  „offiziellen“ deutschen Übersetzung. Der Verfasser erklärt die pädagogische  bis 104.  Diktion des Rundschreibens, das die Absicht hat, die Wissenschaft von den  Darstellung der ethnologischen und religionswissenschaftlichen Forschung,  Extremen weg in die Mitte der Freiheit und damit erst in ihr eigenes  die, von W. Schmidt ausgehend, die These von der geschichtlichen Entwick-  Wesen zu führen.  lung der monotheistischen Gottesidee widerlegt und den Hochgottglauben  als Urgut der Menschheit nachweist.  RAHNER, Karl. Das „Neue“ Dogma. Zur Definition der  Himmelfahrt der hl. Jungfrau und Gottesmutter. In: Wort und  COLOMBO, Sac. Carlo. 7l significato dell” Enciclica „Humani  Wahrheit Jhg. 5 Heft 11 (Nov. 1950) S. 805—820.  generis“. In: Vita e Pensiero Jhg.33 Okt. 1950 S.509—518.  Die Exegese (Mt 27, 52 f) ergibt, daß die Definition der „inneren Logik der  Die Enzyklika richtet sich gegen ganz bestimmte Irrtümer; es wäre falsch,  Sache“ entspricht und aus einer Reifung des Glaubensbewußtseins ent-  ihre Verurteilung auf das gesamte Werk der Theologen auszudehnen, die  stehen konnte. Gleichwohl ist für den Theologen damit noch nicht alles  diese Irrtümer vertreten haben: die frz. Theologen der „Neuen Theologie“.  entschieden; vielmehr sieht er sich zu einer Neudurchdenkung der Natur  Darstellun  derselben na  Deman in „Theologische Revue“. Darlegung  der Dogmenentwicklung aufgerufen.  der Gedan  fe  n der Enzyklika.  RAMOS, A T., OSB. Hacia la Vulgata4 Espanola. In: Gla  D’OUINCE, Rene. Quelques Commentaires de l’Encyclique  Biblica Jhg.7 Nr. 75/76 S. 285—287.  „Humani generis“. In: Etudes Dezember 1950 S.353—373.  Nur ein einziger spanischer Bibeltext (Nécar-Colungai geht auf die Ori-  Überblick über die wichtigsten Kommentare und kommentierten.Zusammen-  ginalsprachen zurück. Daher sind viele Übersetzer heute noch eigentlich  fassungen der”Enzyklika „Humani generis“ in Frankreich, die dazu bei-  „Verräter“ am Wort Gottes. Forderung eines  geleh}‘ten Arbeitsausschusses  tragen können, den Sinn der päpstlichen Lehräußerung besser zu verstehen.  zur Gewinnung eines einwandfreien Textes.  Alle frz. Bischöfe haben es als ihre Hirtenpflicht angesehen, sich zu äu-  ern, auch um die frz, Intellektuellen vor Entmutigung zu bewahren. Viele  SEITERICH, Eugen. Die Vernünftigkeit des Glaubens nach  führende Laien werden zit'iert.»  dem Neuen Testament. In: Trierer Theologische Zeitschrift  ENGLHARDT, Georg. Dogmatische Theologie und Seelsorge.  Jhg. 59 Heft 11/12 (Nov./Dez. 1950) S. 333—348.  In: Anima Jhg.5 Heft 3 (1950) S. 197—205.  Die Schrift läßt keinen Zweifel, daß Jesus und die Apostel nie einen blin-  Die Gleichursprünglichkeit von Wort und Sakrament erlebt heute wieder  den Glauben verlangt haben, sondern immer nur ein rationabile obsgq'uium.  eine bewußtere Anerkennung als „Ausrichtung alles seelsorglichen Wirkens  auf die zentralen Lebensgründe der kirchlichen Gemeinschaft hin“. Zu  wünschen wäre eine eigene historische. Dar.  stellung des Verhältnisses von  DE SILIO, Francisco Xavier. Donoso Cortes, en Su Tiempo y  "Theologie und Seelsorge.  en.el Nuestro. In: Arbor, Nr.57/58 (Sept./Okt. 1950) 5. 56  bis 64.  FRANSEN, P. Die Formel „si quis dixerit ecclesiam errare“  aus spanischer Wurze  Europa erlebt eine Renaissance des großen katholischen Traditionalist?n  in Kanon 6 und 8 der 24. Sitzung des Trienter Konzils (Juli  und von gesamteuropäischer Bildung und_ Zeit-  wirkung, Cortes, Seine liberale Vergangenheit bis 1848 wird erst heute &r-  S. 492—517.  bis November 1563). In: Scholastik Jhg.25 Heft 4 (1950)  forscht, um solcherart seine ganze Entwicklung zu verstehen, die in ihrem  antirevolutionären Impuls, trotz des Systemmangels und mancher Stil-  Am Kanon der Ehescheidung wird die Formulierung des Anathema expli-  brüche in seinem Werke, größte Beachtung findet.  ziert, wie sie in der Polemik gegen die Protestanten, die die Rechtsmacht  ®  der Kirche und ihre Unfehlbarkeit leugneten, entstanden ist.  GUERRERO, E.,, SJ. E/ l%stado Laico como Ideal Cristiano..In:  Philé:opbie  Raz6n y Fe Nr. 634 (Nov. 1950). S. 341—354.  Gegen die in „Esprit“ von Vialatoux und Latreille vertretene These, wo-  BRUGGER, Walter. Das Ziel des Menschen und das Verlangen  nach allein der laizistische Staat auf Grund seiner Neutralität gegenüber  nach .der Gottesschau. In: Scholastik  der menschlichen Willensfreiheit dem Glaubensakte die religiöse Freiheit  Jhg. 25 Heft 4 (1950)  arantiere, wird hier von spanischer Seite angeführt: Für die Kirche sei die  S. 535—548.  ß  Örperlich-geistige Freiheit zum Glauben kein höchster Wert, vielmehr  Weil das übernatürliche Ziel rein geschenkt ist,  eine Schwäche, der niemals der Staat und seine Verfassung unterzuordnen  natürlichen Zieles notwendi  wird der Begriff. eines  sind. Nach Natur und göttlicher Anordnung sei der Glaubensakt frei, den-  Philosophie als Problem ste  f  . Das Verhältnis beider, das die mittelalterl.  en ließ, soll hier (auch in einer Auseinander-  noch könne ein katholischer Staat den Glauben betont und vordergründig  setzung mit H. de Lubac) geklärt werden, Das Wesen des Menschen hat  darbieten, dürfe ihn aber nicht aufdrängen,  schritten werden können und sich eine  eine natürliche Vollendung, aber so, daß die Grenzen von Gott her über-  tuiert.  „Üüberfließende. Volle\ndung" konsti-  HOLSTEIN, Henri. Questions de Theologie. In: Etudes No-  vember 1950 S. 241—252.  Bericht über den gegenv(rärtwen Stand des Problems Kirche und mystischer  CONRAD-MARTIUS; Hedwig. Naturwissenschaft und Na-  Leib Christi: wie weit ist  ie sichtbare Kirche identisch mit der unsicht-  turphilosophie. In: Hochland  baren? Zur Frage des Heils  er Getrennten und der Ungläubigen. Vor-  S. 29—44.  Jhg. 43 HeftA1 (Oktober 1950)  sichtige Abwägung  er AÄußerungen der letzten Pä  gischen Studien bes. in Frankreich und Belgien.  pste und der theolo-  Dieser Essay, der aus einer Auseinandersetzung mit Seilers Philosophie der  unbelebten Natur (Olten 1948) hervorwächst, befaßt sich mit dem Ver-  hältnis der philosophia perennis zur modernen Naturwissenschaft.  Es  KÜNZLE, Pius. Zur Enzyklika „Humani generis“. Geschichte  werden vier unaufgebbare Positionen genannt, die zusammen den Realis-  mus und Objektivismus (der christlichen Philosophie) umschreiben. Dem-  und Verurteilung der „Neuen Theolo  gegenüber dreht die mathematische Physik den Bau der Welt nur schein-  Heft 3 (Nov. 1950) S. 74—86.  SIn Civit:a€ Jhg. 6  bar um, da die physikalischen Sachverhalte ihrem Wesen nach keine „un-  Der Verfasser verfolgt in ausführlicherer Weise die teils anonymen Vor-  mittelbare Realübersetzung“ erfahren dürfen. Im Anschluß an diese ein-  gänge und Kontroversen in Frankreich, die jetzt durch die Enzyklika ihre  leuchtende Widerlegung versucht die Verfasserin eine ei  Entscheidung gefunden haben.  schwebenden naturwissenschaftl. Grundfragen.  gene Deutung : c%er  MAYDIEU, A.-J. Les Chrétz'eäs mwont-ils rien ä dire? In: La  EGENTER, Richard. Kasuistik «ls christliche Situation.(etbik.  Vie Intellectuelle Oktober 1950 S. 260—275.  In: Münchener Theologische Zeitschrift  In der von der Angst vor Tod und Vernichtung gequälten Welt hat der  S. 54—65.  Jhg.1 Heft 4  (1950)  Christ eine Botschaft des Lebens: Christus ist gestorben und auferstanden.  Zwar ist das nicht jene Sicherheit, die die irdischen Menschen suchen, aber  Diese Ausführungen sprechen für eine vorsichtige Aufnahme der Anregun—{  gen aus der modernen Situationsethik in die Kasuistik, die die Mitte zwi-  wenn irgend etwas helfen kann, so doch diese Botschaft. Wenn der Christ  schen platonisierender Normenwissenschaft und Existentialismus halten soll  sie bezeugt, wird ihm vielleicht die Rettung des irdischen Lebens dazu-  und nur dann ihren  gegeben werden.  stenzethik ist.  a  Aufgaben genügt, wenn sie zugleich Essenz- ur}d Ej‚gi-  z  228Theologie Auslandsliteratur ZU Altefi T’estament. In
Theologische Revue Jhg Nr (1950) 127—136.BACKES, Ignaz. Die Enzyklika „Humani generıs“ DVO Ayu- Dieser verdienstliche Überblick befaßt sıch besonders MIt der Literatur des

gust 7950 und die Wissenschaft. In rierer Theologische e1it- CN Spradugebietes und gibt jedem Werk eine kurze Inhaltsangabe.schrift Jhg eft (Nov./Dez 326—332.
Zusammentassende Wiedergabe des Textes und Versuch CNAUECIENBestimmung der ın der Enzykliıka angezielten Strömungen.

RAHNER, Hugo. Hemmschuh des or tch a tEce Zur Enzykli/eé„Humanı generıs“. In Stimmen der eıit Jh Heft (Dez
16iaBRUNNER, August. Vom Gottesglauben Drimıtiver Völker. Eın CNAUCTES Eingehen auf den Text zeigt die großen Schwächen der SOgIn Stimmen der eıt Jhg. Hett 2 (November „ ziellen“ deutschen Übersetzung. Der Vertasser rklärt die pädagogischebis 104 Diktion des Rundschreıibens, das die Absıicht hat, die Wissenschaft VO

Darstellung der ethnologischen und relig1ionswissenschaftlichen Forschung, Extremen WeS ın die Mitte der Freiheit und damıt erst 1n ihr eigenes
die, VO: Schmidt ausgehend, die These VO. der geschichtlichen Entwick- VWesen tühren.
lung der monotheistischen Gottesidee widerlegt und den Hochgottglaubenals Urgut der Menschheit nachweist. RAHNER, Karl Das „Neue“ Dogmzz. Zur Definition der

Himmelfahrt der Jungfrau und Gottesmaultter. In Wort undCOLOMBO, Sac Carlo sıgnificato dell Enciclica „Humanı Wahrheit Jhg Hefrt 11 (Nov 805—820generis“. In Vıta Pensiero Okt 1950 509— 518 Die Exegese (Mrt Z ergibt, daß die Definition der en Logik der
Die Enzyklika richtet sıch Banz bestimmte Irrtümer; 65 ware falsch, Sache“ entsprIı und 2US Reifung des Glaubensbewußtseins E° L-
ıhre Verurteilung auf das BEeSaAMLTEC Werk der Theologen auszudehnen, die stehen konnte. Gleichwohl 1St für den Theologen damit noch iıcht alles
diese Irrtümer vertireten haben dıie frz Theologen der „Neuen Theologie“. entschieden:;: vielmehr sıecht sich einer Neudurchdenkung der Natur
Darstellun derselben Deman 1n „Theologische Revue“ Darlegung der Dogmenentwicklung aufgerufen.der Gedannn der Enzyklika.

OS; s OSB Hacıa la Vulgatar Espanola. In Cu1£uraNEGE,: ene Quelgues Commentarres de PEncyclique Biblica Jhg Nr. DE DRT„Humanı generı1s“. In Etudes Dezember 1950 S. 353—373 Nur eın einziger spanischer Bibeltext (Nécar-Colungai geht aut die Or1-Überblick ber die wichtigsten Kommentare und kommentierten Zusammen- ginalsprachen ZUuUru  .n Da sıiınd viele UÜbersetzer heute noch eigentlichfassungen der Enzyklika „Humanı generi1s“ ın Frankreich, die azu bei- „Verräter“ am Wort Gottes. Forderung eines geleh;ten Arbeitsausschusses
tragen können, den Sınn der päpstlichen Lehräußerung besser verstehen. Zur Gewinnung eines einwandfreien "Textes.Alle trz Bischöfte haben als iıhre Hırtenpflicht angesehen, sıch a1=

CIN, auch um die trz Intellektuellen VO Entmutigung bewahren. Viele SEITERICH, Eugen. Die Vernünftigkeit des Glaubens nachtführende Laien werden zitiert.  S dem Neuen Testament. In rierer Theologische ZeitschriftENGLHARDT, Georg. Dogmatische Tbeologie und Seelsorge. Jhg Heftt (Nov  CZ 3332348
In Anıma Jhg. 5 Heft (1950) 972297205 Die Schrift aßtct keinen Zweifel, daß Jesus und die Apostel n1ıe einen blin-
Diıe Gleichursprünglichkeit VO' Wort und Sakrament erlebt heute wieder den Glauben verlangt haben, sondern ımmer NUur eın rationabile obsequium.eine bewußtere Anerkennung als „Ausrichtung alles seelsorglichen Wiırkensdie zentralen Lebensgründe der kırchlichen Gemeinscha hin“. Zuwünschen ware eine eigene historische. Darstellung des Verhältnisses von O, Francisco Xavıer. Donoso Cortes, Su Tıem
Theologie und Seelsorge. n . el Nwuestro. In: Arbor, Nr. 57/58 (Sept./O:  1950 S, 56

bis
FRANSEN, Die Formel 461 quıs dixerit ecclesiam errare“

AQUS spanischer Wurze
Europa erlebt eine Renaissance des großen KArholischen: Traditionalisten

ın Kanon und der Sıtzung des Trienter Konzils (Juli und VO' gesamteuropädischer Bildung und eit-
wirkung, Cortes Seine ıberale Vergangenheıt bis 848 wird erSt heute

492—517
bis November In Scholastik g Hefr (1950) forscht, solcherart seine Entwicklung verstehen, die ın ihremantirevolutionären Impuls, des 5Systemmangels und mancher Stil-
Am Kanon der Ehescheidung wırd die Formuli:erung des Anathema expli- brüche ın seinem Werke, größte Beachtung findet.
ziert, wıe siıe 1n der Polemik die Protestanten, die die Rechtsmachtder Kirche und ihre Unfehlbarkeit leugneten, ntstanden ISt.

91 O S EL E.stado Latco COMO Ideal Cristiano., In Pbilé:opbie
Razön Fe Nr 634 (Nov. 341— 354
Gegen die 1n „Esprit“ VO' Vialatoux und Latreille vertretiene These, BRUGGER, Walter. Das Ziel des Menschen und das Verlangenach allein der laizistische Staat auf Grund seiner Neutralität gegenüber nach der Gottesschau. In Scholastikder menschlichen W iillensfreiheit dem Glaubensakte die religiöse Freiheit Jhg. Heft (1250)arantiere, ırd hier VO) spanischer Seite angeführt: Für die Kırche se1 die 535— 548
örperlich-geistige Freiheit ZuUuU Glauben eın höchster Wert, vielmehr Weil das bernatürliche Ziel rein geschenkt ist,eiıne chwäche, der nıemals der Staat und seine Verfassung unterzuordnen natürlichen Zieles notwendi

wird der Begriff eines
sind. Nach Natur und göttlicher Anordnung se1 der Glaubensakt frei, den- Philosophie als Problem steP Das Verhältnis beider, das die mittelalterl.ließ, soll 1er auch 1ın einer Auseinander-noch könne eın katholischer Staat den Glauben betont und vordergründig SCIZUNg MI1t de Lubac) geklärt werden. Das Wesen des Menschen hatdarbieten, dürfe iıhn aber nıcht aufdrängen. ritten werden können und sıch eine

eine natürliche Vollendung, aber D daß die Grenzen VO Gott her ber-
tulert,

„überfließende Volle\ndung“ konst1
,Henrı. Questions de T’heologie. In Etudes No-
vember 1950 241 —252
Bericht ber den gegenv(r‘ärtigen Stand des Problems Kırche und mystischer CONRAD-MARTIUS, Hedwig. Naturwissenschaft und Na-
Leib Christi: W1C weit 1St 1e sichtbare Kirche iıdentisch M1t der unsicht- turphilosophie. In Hochland
baren? Zur Frage des Heı Ar Getrennten und der Ungläubigen. Vor- 29— 44 HeftA1 Oktober
sichtige Abwägung ST Au CIUNKCNHN der etzten Pa
gischen Studien bes 1N Frankreich und Belgien. PSTE und der theolo- Dieser Essay, der 2US einer Auseinandersetzung 199008 eılers Philosophie der

unbelebten Natur (Olten hervorwächst, befaßt sich mM1 dem Ver-
hältnis der philosophıa perennI1s Zur modernen Naturwissenschaft. FEs

UNZLE, Pıus. Zur Enzyklika „Humanı generıs“. Geschichte werden vier unaufgebbare Posiıtionen SENANNT, die ZUusam men den Realıs-
11105 und Objektivismus (der christliıchen Philosophie) umschreiben. 1)em-un Verurteilung der „Neuen T’heolo gegenüber dreht die mathematische Physik den Bau der Welt NU. schein-Heft (Nov 74—86

gıe“, In Civitas Jhg. 6
bar da die physikalischen Sachverhalte iıhrem Wesen nach keine „UnN-

Der Vertasser verfolgt in ausführlicherer Weise die teils a  n Vor- mittelbare Realübersetzung“ ertahren dürten. Im Anschluß diese e1in-
gange und Kontroversen ın Frankreich, die Jetzt durch die Enzyklika ihre euchtende Widerlegung versucht die Vertfasserin eine el
Entscheidung gefunden haben sechwebenden naturwissenschaftl., Grundfragen. genNne Deutung der
MAYDIEU, A.-J Les Chretiens n’ont-ils rıen dıre? In La EGENTER, Richard Kasuistik als christliche S ituationfetl}ik.
Vıe Intellectuelle Oktober 1950 260= 275 In Münchener Theologische Zeitschrift
In der VO der AÄAngst VOo Tod und Vernichtung gequälten Welr hat der 54— 65

Jhg Heft (1950)
Christ eine Botschaft des Lebens: Christus 1St gestorben und auterstanden.
Zwar IST das nıcht jene Sıcherheit, die die iırdischen Menschen suchen, aber

Diese Ausführungen sprechen tür eine vorsichtige Aufnahme der Anregun-
gen Aus der modernen Sıtuationsethik in die Kasuistik, die die Mitte ZW1-

ırgend helten kann, doch diese Ots Wenn der Christ schen platonisierender Normenwissenschaft uhd Existentialismus halten solls1ie bezeugt, wırd ihm vielleicht die Rettung des irdischen Lebens azu- und 1NUr ann ihren
gegeben werden. stenzethik 1St.

Aufgaben genuügt, WeNnNn s1e zugleich Essenz- und I*?xi-
D
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ASPERS, arl Zu Nie tz.cr}9es Bed. eutung in der Geschichte der ELIOT; Von Poe Valery. In Merkur Jhg eft 12
Philosophie. In Die Neue Rundschau S Heft 3 (1950) (1950) 197=27)65

146— 3558 oe’s Einfluß auf Baudelaire, Mallarme und besonders Valery bringt die
„interessanteste Entwicklung des dichterischen Bewußtseins überhaupt“Nach aspers Meinung ISt Nietzsche als der dunkelste nd vieldeutigste OT, die Entwicklung Zur „poesie pure“, Zugleich wird eutlich, da{ß WIr

Denker des J auch heute noch nıcht zureichend verstanden. Seine Be- heute eine NEeUC Asthetik brauchen, 1n der der Gegenstand wiıeder Bedeu-
deutung lıegt darıiın, daß ET das problematische W esen unserer Zeıt den Lung at; 1n der die Ins iratıon der Technik vorgeht und 1n der der Dıch-
nichtsahnenden Zeıitgenossen 1NSs Bewußtsein steigen jeß Lier SpONLtLaN und unrefle tiert S  a  G
LOWITH, Karl. C)ari:tentum un Geschichte. In Merkur ELIOT‚ Das zyuuste and. In Die Neue Rundschau Jhg 61
Jhg. Heft (1950) 41—1252. Hefit (5950) f za 5}
Der Verfasser demonstriert 1n diesem ausgezeichneten Essay den modernen Dıiıe Dichtung 1n der tast unbekannt gebliebenen Übersetzung vo Ernst
Fortschrittsglauben als Verweltlichung des Jüdiıschen Messian1ısmus und der Robert Curtius AUS dem Jahre K 2is azu die Anmerkungen und Quellen-
christ]. Eschatologie. ADa allein die jüdische Existenz pOSItE1LV geschicht- angaben, mi1t denen der Di&1ter selbst seiın Werk erläutert.
lıch (1m relig1ösen Sınne) interpretiert werden kann, bleibt das qcQhristliche
Verhältnis Zzur Geschichte negativ und somıiıt dem Fatalismus scheinbar GIBERT, Tendances el hesitations de la medecine. In
verwandt. W as NOLLUL, ISt eine fundamentale Unterscheidung VO Heıls- Revue de > Action Populaire Nr. (Nov 668 —672geschichte und Well:geschidmte(. Das Verhältnis Arzt—Kranker verwandelt sıch langsam 1n das Verhältnis

Medizinische Wissenschaft rankheıt, durch Spezialisierung, Technık desLEISEGANG, Hans Deutsche N. ietzsc]ae—Literfitur. In TTheo- Heilens, . öffentliches Gesundheitswesen. Unvermeidlich durch die Gegeben-
logische Literaturzeitung Jhg. 75 Nr. 8 (August S, 338 heiten unsrer Welt. Um Oorgsamere Aufmerksamkeit 1St darauft rich-

ten, da{fß das Menschlich-Persönliche ıcht völlig erdrückt W15rbis 467
Zusammenfassung der Bibliographie Vo 45—19 Romano. Die Verwandlungen ın Dantes Hölle

der Diebe In Hochland Jhg. eft OktoberLa Filoso ffa Hispano-America. In Arbor bis 61
Nr (Sept./Okt. 65— 84 ıne eistvolle Interpretation der restlosen und fortgesetzten Zerstörun-
Trotz der allgemeinen Aufgabe des Wa un e einer präkolom- gCnNn, urch die das hindurchgehetzt wiırd.
bianischen Philosophie 1n Ameri:ka 1STt die rage nach einer e1ge-
NC Philosophie Lateinamerikas noch 1mM Fluß Meist 1St eın Parallelismus
ZuUr spanıschen (Suärez, Balmes, Krausismo), französıschen (Voltaire, GURIAN, Waldemar. T’oynbees Zeitmaschine. In Hochland
Comte, Bergson, Maritaın) und deutschen (Kant, Haecckel, Scheler, Hart- Jhg Heft Oktober Z Z80)
Mann, Heidegger) Entwicklung unverkennbar, weshalb 2uUS diesen Diese Kritik schreıibt dem Historiker eıne NUuUr Wiedirholungen interes-ontologischen Gründen „hö eine ZEeW1SSE FEinheitlichkeit des sierte soziologische Haltung die schliefßlich nıchts anderes hervorbringtDenkens, jedoch cschwer bestimmbar“ und n1e entscheidend, als „hispano- als einen „unmöglichen Versuch, das Mysterium der elit durch raffinierteamerikanıiısche Philosophie“ anerkennen wı Begriffsmontagen erklä‘rel3“.

B SJ].. Le leggi statistiche ı} miracolo. In Gn HOHOFF, urt. Gottfried Benn In Wort und Wah
vilta Cattolica Jhg. 101 Nr 2407 (21 Okt. 45—56 und Jh Hefrt 11 (Nov. 838—848 17heit
Nr 2408 (27 Okt MRI Zur Genesis eines Dichters, der heute besonders der Ju end Be-
Auch WEeNnN die Natur durchweg N:  cht strengen Kausalgesetzen, sondern deutung und Gefolgschaft geWINNT,. Er versucht, MI dem ıhı 1SMUus fertig
statistischen Gesetzen gehorchen sollte, so bedeutet das doch nicht, S1e se1 werden, und eine allgemeine Wandlung, für die einen My-
undetermiıinilert. Ihre Gesetzmäßigkeit 1St auch ann beschaffen, daß der thus der reinen thetischen Formen schaffen wiıl „Wenn enn ıcht christ-

lich reden kann, liegt das Christentum, das einem Dichter diesesBegriff des Wunders als des Eingreifens einer SÖheren Macht, das NEer- Ranges keine anderen Werte mehr zeigen ann als solche, die schon unserehalb des natürlichen Ablaufts des Geschehens unmögliche Reaktionen au$S- Großväter hatten“löst, seinen Sınn behält.

STALLMACH, Josef. Gegenwärtiges Philosophieren. In: Deut- KEMP, Friedhelm. Ela or Langgässer. In Hochland Jhg.
sche Universitätszeitung Jhg. 5 Nr. 20 (20. Oktober Hefr tober 91—94
A ıne Kritik Werk der Verstorbenen, deren dichterischen Bemühungen

gelungen sel, das Zwielicht VO Geschlecht und Intellekt, VO
Zum Deutschen Philosophenkongreß VO a B Oktober ın Bremen. Der Natur und Geist erhel
Beobachter stellt eın Zurücktreten der ontologischen und erkenntnis-
theoretischen Kernprobleme und eine stärkere Betonung der philosophi-
schen Grenzgebiete und der Berührung MIT den Fachwissenschaften fest. LÜDERS, Alles der nıchts. Zur Weltan:écbt Albert
Seine besondere Beachtung finden die Ausführungen Zur Anthropologie Camuß. In Stimmen der e1itg Heft 2 (November

HOS STund den Problemen der Geschichte.
Der Roman 1e est führt 1n eine Tiefe, ın der sıch Christentum und

Te1Heidflentun:n beruhren‚ doch wırd der Durchbruch ZU Glauben iıcht

Kultur MÜNZ. Erwin Datéaismus-$ urrealismus und die moderne
Seelsorge. In Begegnung Jhg eft (1950) 209—21:3

Jean. Dıie .  Explosion des I7 ratoms: Dıe modernen KOOs- Mıt einer Interpretation der inneren Entwicklung der Andre Breton, Louis
Aragon, Paul Eluard soll eın Einblick 1n die seelischen Bemühungenmogonien UN der Schöpfungsbericht. In Wort und Wahrheit religiösen Sehnsüchte Wer die moderne Ungläubige ZWarJhg eft Oktober 736—748 nıcht dem Seelsorger eingesteht, die aber 1n den Dichtungen ZU' Durch-
bruch kommen und die truchtbaren Punkte ZU Vorschein bringen.Die Darstellung- und Diskussion der modernen Expafisionstheorie ergibt,

da keine abstrakte, reıin rationale Erkenntnis des außerzeitlichen. Welt-
anfangs möglich iSt und der Wissenschaftler daher einem Innehalten nd ERAUD BOISDEFFRE, Pierre. Albert Camuyus PE x-
Hıinhören auf die Offenbarung eZWUNßgECN wird. Die heute geübte geistige perience tragique. In Etudes Dez 1950 3() 3 — 3975Geozentrik ann allein durch die Erscheinung Jesu Christı gerechtfertigt
wer Der Aufsatz geht 1n sehr kluger und liebevoller Weiıse der Entwicklung

Camus’ nach, bıs seinem etzten Wer Drama 1e Gere ten“: @r
ıhn mi1t Malraux den „größten ebenden Schriftsteller Frankreichs“,ANTZ, Joseph Was liest unNsere Jugend heute? In Pädägo— worin sich der weıite Geist dieser VO Jesuiten herausgegebenen Zeitschrift

gische Rundschau Jh Heft (Nov. 63— 66 erweist: enn Camus „liebt die Kırche nıcht“ 4A5 Christentum
wesentlich eine Religion der Ungerechtigkeit“, gegründet auf „das OpferNach einem Überblick ber den üchermarkt, der sıch stark die 117 des Unschuldigen.“ Aber Camus geht dem Gespräch IM1t den Christen nıcht

und schlechten Sınne alte Jugendliteratur anlehnt, gibt der Ver- auls dem Weg und sicht auf der Seite der von ıhm glühend verteidigtentasser eine kurze pOosit1ve Kritik des Schüler-Preisausschreibens der tran- „verbotenen VWerte“ des Humanen.zösıschen Zone, das eın starkes moralisches Interesse und eine durchgängige
Begeisterungsfähigkeit der jungen Generation beweist.

DDONE, A,, SJ La tutela delP infanzia delP adolescenza
nelle leggi sulla stampDa. In Civilta Cattolica Jhg. 101, eftARBOLEYA, Enrique Gömez. Posicion Ämbito del Pro-

blema de Europa. In evista de Estudios Politicos, Vol DE 2409 (4 Nov. 293—304.,
Die ıtaljienısche Pressegesetzgebung bietet noch icht Handhaben,Nr. (1950) 105—123 eın Schritttum vorzugehen, das die sittliche Bildung der Kinder und
Jugendlichen gefährdet. Die Schmutz- und Schundliteratur überschwemmtEuropa beginnt mI1ıt dem Griechentum, gipfelt 1ım Chrisr.ehtum, hat die
auch Italien ebenso m1t pornographischen Druck-Erzeugnissen w I1Iie mMI1t sol-Entwicklung VO Wissenschaftt und Staat als hervorragende Charakterist1i-
chen, die Verbrechen und Rohheit darstellen, auch schon für die Jugend.ken Seine Einheit wird 1er gesehen als „Lebensform, die den Menschen
Pressefreiheit bedeutet nıcht unbegrenzte Freiheit SA mmoralität. DieVo sich selbst als Person Besitz ergreifen ließ“ also Humanısmus

(christlich und ni€11tc}lristlidl)‚ Freiheitsbewußtsein und Ggschid1tssinn. Presse-Artikel der Verfassung mussen a  er schärter gefaßt werden.
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OTH, Paul. UNESCO. In Stimmen der eit Jhg eft DESQUEYR T Bilan sbirituel du Capitalisme. In: Revue(November 81—93 de ” Action Populaire Nr. (Nov. 693— 708
Bericht ber die Be_müfn.gng_efl um das Deutschla.ndpfoblem, die se1lt 7wWel Es 1St das Wesen der Eigentümlichkeiten einer aut Kapital gegründeten
Jahren erfreuliche Fortschritte zeıitigen konnten. Der Vertasser hält eine Wirtschaftsform, Handlungsweisen und Gesinnungen begünstıgen, die
christliche Zusammenarbeit Nn1ıt der UNESCO naut praktischem Gebiete für rein egoistisch sind und das religiöse Leben ersticken. Klare Analys dermöglich und wünschenswert. einzelnen Elemente dieses Zusammenhangs.

RÜDIGER, Otto Marginalien ZU Werke Elisabeth Lang- GLORIEUX, De Ia bien faisanée Pentr’aide. In Massés
Ouvrieres Jhg Nr. (Oktober 19— 46gasserS. In Die Neue Rundschau Jhg 61 eft (1950) 364

bis 369 Die Christenpflicht, für die Notleidenden SOTrSCH, hat sıch ımmer in
Werken“, in Wohltätigkeit geäußert. Was S1Ee gab, ordern heute. die en-

mehr und mehr 1mM Chaos der Gnostik Verırr.U,
Der Kritiker stellt 1M Werk der Dichterin einen Mystizısmus fest, der :  . schen als Gerechtigkeit. Hılte nehmen S1E NUuU. noch als brüderliche Hilfe,

nıcht mehr als „väterliche Fürsorge“ In Wahrheit ISt diese brüderliche
Hılfe dıe höhere orm der Carıtas, weil s1e, indem s1e materielle Not 10-
dert, zugleich seelisch ZUuUr Entfaltung eigener Krätfte hılft; darum 1sSt dieserHURN, Hubert. Analytische Psychologie und Erziehung. In Wandel, der Umstellung fordert, VO den Christen begrüStimmen der eıt Jhg. Hefrt (November 11L

ach Abstrich der Auswüchse ın der wissenschafrtlichen Psychiatrie ergibt HUXLEY, Aldous Die zwei fache Krise. In 1e Neue und-sıch eın klarer und brauchbarer Sınn tür die Pädagogik. schau Jhg 61 Heft (1950) 299— 3726
Unter der poliıtischen Ebene (und deren Zertall b_eäingend) $pielt sıch eınWENIGER, r1ch Unıversitäat und Volksbildung. ‘ In: Die Niedergang der biologischen Substanz ab FEs iSst 5ohs verfolgen,Sammlung Jhg Heft Oktober 608—617 w 1e der Vertasser, ausgehend VOo einer materialistischen Bewertung der
Existenzbedingungen des Menschen, schließlich Zur Forderung nach einer

Das Problem der Volkshochschule aflt sıch nıcht MIT einer Fortsetzungäer vergeistigten Behandlun der Dinge gelangt, VO' Grunde her auch
SOg  ten Universitätsausdehnung lösen. Die Universität ann nıcht der politisch-geistigen CI1C ihre Ordnung wiederzugeben.mittelbar in der Volksbildung wirksam werden, bedarf einer erST noch
auszubildenden Übersetzungskunst tür iıhre wissenschafrtliche Arbeit und
ıhre Ergebnisse. OSTOCK, aul Zur wirtschaftlichen Sıtuation der Famuilie

ımm heutigen Deutschland. In: Carıt Jh 51 Heft 9/IQ (Sept./
Okt 209—7219
ıne bıs auf den Stand Vo 1949 geführte Darstellung, die die Fehler einer
Nur statıstischen Betrachtung vermeıden ZUS den Gegeben-
heiten die Möglichkeit und Notwendigkeit VO Wirtschafts- und Sozial-
reiformen ableitet.A und politisches Lebefi
MANN, olo. Der Fortschrittsglaube Amerikas. In: Universi-ALLO, Le monde rural dans *”6conOomie moderne. La SC- LAas Jhg eft (|  tobermMmaıne Soczale de Nantes). In La Vie Intellectuelle (Okt

323226 21ÖS bedingte ungeschichtliche Denken Amerikas durch die Aüuseinander-
Dieser Autsatz versteht klar z.11 machen, wiıie das ın gewisser Weise reli.

Die Dominikanerzeitschrift übt scharte Kritik der letztjährigen Soz1a- SCIZUNgG mM1 den polıtıschen Tatsachen ZWUNgCH wird, sıch VOoO Isolatio-
N1SmMus ZuU Welrtföderalismus wandeln.len Woche Frankreichs ber die bäuerliche We SsIE W1r 1 Vorein:

genommenheıt ZUgUNSteEN des Familienbetriebs, Mangel wissenschafrlicher
Strenge und theologischer Unterbauung VO und fragt, ob die Sozialen
Wochen Frankreichs, die Jange eine Vorhut 1m Riıngen Ozıale Er- MILLÄARD, Andre Tentation d’anarchisme. In Masses Qu-
NEUCTUNG BCWESCH SCICI1, Nnun ermAatie begınnen und 1m AÄuerlichen Le- vrieres Jhg Nr. Oktober I1
ben C1NeE letzte, u jeden Preis verteidigende Position sähen. Für -den AÄristlichen Arbeiter 1STt heute die Getahr, VO kommunistischen

Gedanken angesteckt wWer angc nıcht groß wıie die Getahr 21

BARDET, (CGaston. Dıiıe Sackgasse der Technik. Der Arbeiter als chistischer Neigungen, die sich auch die Ordnung der Kirche richten
können. Mahnung, ıcht wieder Neues ın Gruppen versuchenFunktion un als Mensch. In Wort und Wahrheit Jhg. 5 wollen: die bestehenden Organisationen : der cQhristlichen Arbeiter unHefrt (Sept. 673— 684 Arbeiterjugend sind elas tisch
Antriebe aufzunehmen.

SCNUS, auch hne Neuerungen alle positiven
Das Maschinenwesen, nıcht aus dem Werkzeugcharakter herleitbar, zeigt
sıch als Rückschritt („Gegenschöpfung“) 1n die erstarrtie Welr der Ameisen-
und Termitenhauten. Das Christentum, ohne die Möglichkeit einer npas- R'YCKMANS‚ Xavıer. Quénd UNe population Dn In
SUuNg, die herrschende Technik ämpfen und m1t dem Construire Jhg. Nr Oktober P{Ziel der Dezentralisierung der Arbeitsweise den Rückwez Z.U' Menschenfreilegen. Eın olk „altert“ 1m demographischen Sınn, wenn der Prozentsatz alter

Leute ste1 C , wı1ıe es heute überall der Fall ISt eine Tatsache, deren Pro-
bleme vV1e eachtet werden: Belastung des NationalvermögensFranz. Die aus gebliébene Revolution. Von Rosa mi1t Unterhaltspflicht, Belastung der Produktion durch die geringereLuxemburg ZUY CR  S In Wort und Wahrheit Jhg Heft 11 Arbeitskraft und große Vorsicht der Alten, Behinderung be1 allen

(Nov. SEL —RD Versuchen. Gegenmittel: Steigerung der Geburten, so daß das normale Ver-
ältnis VO eiınem alten MenschenDer Autor versteht CS, den Strukturwandel und Niedergang der kommu- Jahren) erhalten bleibt.

(über 60 Jahren) — Kındern (unter
nistischen Bewegung aus eıner verfehlten und selbstmörderischen Politik
» die sıch Hirlers bedienen können ylaubte, verständlich

TORRES, Angel. 'Reforma de la Empresa ]urados de Em-
A. In Fomento Social /20 Okt./Dez 5. 429—43

BOSC, Robert. Berlin entre PEst el POmest. In Iétudes Dez Ein Kernstück der spanischen Wirtschaftsreform 1in SE N a Sinne
1950 5 3 357 stellt der Betriebsrat (Junta de Jurados de 1a mpresa| dar, der laut

Staatsgrundgesetz Mitbestimmungsrechte ausübt, und ZWar sowohlOSC 5 ] ISt einer der besten fran  ischen Kenner Deutschlands. Er hat zialem wıe auch auf wıirtschaftlıchem Gebiete. Nur industrielle Betriebedie Berliner Sıtuation selber kennengelernt, stellt voller dorge die Schwäche mM1t ber Arbeitern haben vorläufig solche Körperschaften, denn ma
5: „Resistance“ der Intellektuellen fest, die 1 Osten ftast ganz erdrückt, will vorsichtig und schrittweise VoO  . ehen. Die Vorschläge des sozial-refor-1M Westen und Osten VOr allem von beiden Konfessionen 15 Er merischen Bischots VO: Malaga wol ten ıhren Einflußbereich wohlweis-Berlin einen europäischen Entscheidungspun lich, möchte INa auf rein ozıale Fragen eingeschränkt wissen

ohng Erfolg bisher.BOURGNON, Relations entre le_capital et le ravaıl ARNACH, Walter. Pere Bruckberger der —O geschicht-Su1sse. In Revue de °Action Populaire Nr. 44 (Nov. 1950)
679— 689 lichen Verhalten des Christen. In Wort und Wahrheit Jhg

Hefrt Oktober 725— 735
Die Gewerkschaften streben mrtlich auf A_rbeétsgt_amg_iqsdmafte_n (nıcht Kor-
poratiıonen) hın, dije Masse der Arbeiter, nıcht urı Krıeg aufgestört, ur:!

In der Person des ranzösıschen Dominikaners,
Ein Warnruf die fortschreitende Selbstentmächtigung der Ch  H  en,

e5 „Priesters des Wıdie Kriıse ın anderen Ländern selber begünstigt, 1St gleichgültig; die Unter- standes“, onkretisiert sıch die christliche Verantwortung die politischenehmer zum großen Teıl kurzsichtig zufrieden M1t dem bisher funktionie-
renden Sozialwesen, ohne Einsicht in‘den Wandel der Zeit. In der Welsch- begründet liegt.

Freiheit, die letztlich 1m Verhältnis der Endlichkeit ZuUuUr ewıigen Wahrheit

sduyveiz aufgeschlossener als ın der deutschen Schweiz.

ULLNER, Zum Problem der Nachkriegskriminalıtät. InRAUN, Hanns. Von der Gewalt der Friedfertigen. Zu Gan-
dhis Autobiographie. In Hochland Jhg Hefrt 1 Okt Begegnung Jhg. eft 11 (1950) 29222702

16—925 In der etatistischen Zusammenfassung tällt der sprunghafte Anstieg der Ge-
waltdelikte und der zunehmende Anterl der Jugendlichen auf. Die Gründe

An Gandhis 6158 el oll deutlich werden, Ww1Ie iıch zwischen der technı  er- hierfür reichen weit 1N die Vorkriegszeit hinunter und verästeln sıch 1n
ien politischen bermacht und der Apathie der Ergebung e1in Weg auftut, alle Gebiete; daher 1St Jetzt e1in Organisatorischer Zusammenschluß aller ın
der vielleicht zZu einem klassischen Weg Europas werden könnte. rage kommender Institutionen und Persönlichkeiten nötig.
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on CO V In RevueLa cConventi Hective de la Geäeral Moto >LEDESMA, A. El Apostolado Liturgico del Uruguay. In La-
de ”Actıon Populaire Nr. (Nov 690—692 tinoa.mérica Nr (Okt 451—453.
Bericht über den,Kollektivvertrag zwischen General Motors und der Ge-

N>
Unter Leitung eines deutschen Priesters der Erzdiözese Paderborn, des

werkschaft der Auto-Arbeiter: Lohnsteigerung, An ASSUNg des
höchstens biıs August Orn SAC, entstand 938 1n Ontevı eine ganz Lateın-

etwaige Preissteigerungen (bei Preissenkung Lohnsen Z die nächsten
amerıka vorbildliche 'ıturgische Zentralstelle, die durch Konterenzen und

G PrO Stunde), Pension für Arb_eiti;r, festgelegt Ausstellungen, Kurse, Vorträge und Einzelberatungen weithin wirkt. Für
Jahre; auf der anderen Seıite keine treiks den nächsten Jahren Recht schöne Kirchenbauten, einwandfreie Fertigung VO: Meßgeräten und ara-
des Unternehmens jeder Verbesserung der Produktion. Recht der Ge- entien das TE ebenso WIC für Sonntagsgebetbücher, eine NEUC
werkschaft, jeden nNne eingestel ten Arbeiter mindestens eın Jahr lan als Übersetzung der Paulusbriefe, die bisher 12-bändige Sammlung „Eclesia
Mitglied haben Man verspricht sıch große Stabilisierung der sozıalen orante“ und den lıturgischen eıl der ‚.Revis_ta Biblica“ 1n Buenos Aiıres.
Lage durch solche Verträge.

LÖFFLER, Franz Joh Die Aufgaben eines k athedralchores.Mensch, Staat und Wirtschaft. Sonderheft der Schweizer Rund- In Begegnung Jhg."5 Heft (1950) 230—7231
schau Jhg Heft 77/8 (Oktober/November Schilderung der tast ıdeal nennenden Lösung der Frage ın Regensburé‚Inhalt dieses Sondersheftftes: Wiıilhelm OSWALD z1Dt ın christlicher Schau C1Ne assende Erziehun der Chorknaben ihre 1nnnı Verbindung
C1NEC Dars der geschichtlichen Entwicklung der Staatstypen; Roman MI1IT der lıturgischen Musıiık ver urgt und eine Entwick]ıung des Chor-
BOOS WeIlst die Gefahren des modernen Staates hın, der die pannung selbst erlaubt.un!: Poları VO Hegen und Pflegen ıcht mehr handhaben weılß;
Peter URRENMATT ze1igt die „mittlere Linie als das politische Prinzıp,
miıt dem der Kleinstaat die Möglichkeit und die Sendung at, Freiheit :AULEY:; Fr. Autour du Congres M.P. de Nlmcy. In Eff-und Gerechtigkeit verbinden. Eriık Wa UEHNELT-LEDDIH stellt 1n
einer geistreichen Interpretation den Nationalsozialismus als die heute cacıte Jhg Nr. (  tober 1950 IZG
durchgängige polıtische Einstellung dar, deren Wesen 1n der Herrschaft der In Frankreiıich 1St eine klare Scheidung durchgeführt worden 7wischen Ka-
Mediokrität esteht un die auch 1Im Kommunismus COMMON tholischer Aktion und cQAristlicher Sozialaktion. Die Kardinäle \ll'\d Erz-

Werke ISt. Arthur Fridolin DIEZ WeIist auf die völlige Berechtigung hın, ischöfe haben erklärt, das Mouvement Populaire des Famiıulles se1l
1T 1ım Bereiche der Wirtschaft die cQhristliche Metaphysik ımmer als ıcht Katholische Akıon; als solche 1St dessen die ACO Action (ja-
Hemmschuh des Fortschritts gewirkt hat 1e eNgerenN Sınn kul- tholique des Ouvriers) NeCUu geschaffen worden, während das M.P als
turelle Entwicklung Beschützt. Adolft RABOWSKY zeigt, Ww1ıe die sozlale zıale Organısation NUu VO jeder Bevormundung durch die Hierarchie be-
Entwicklung ber das Kartellwesen hınaus ng und nNUu nach Wiırt- freit ISt. Das M.P arbeitet 1m zeitlıchen Bereich, die ACO 1m Spir1-echaftsreformen verlangt. John HENNIG ügt einen Autsatz ber die Be- tuel
rücksichtigung VO. Staat und Wirtschatt 1n der Liturgie Das He * ent-
hält noch weitere Beiträge ber. Elend und Größe des Menschen, ber das
NEeUE schweizerische Arbeitsrecht, üb
der cQhristlichen Sozijallehre., e das Sowjetsystem und die Versuche ROMMERSKIRCH, S Erlöschen die Ora'ensberufe{ In

rierer Theologische Zeitschritt Jhg eft oV  CZ
5.349—359

Was i:tvEurop.‘zs’- (Che cos’® l’Europa?) Sondernummer von Hu- Als Grund $ür den Nachwuchsmangel wird die immer größer P  werdende
manıtas Jhg. Nr. 8/9 (August/Sept. Dıfterenz zwischen dem Lebensstil der Orden und dem der Welrt angegeben.
Diıe ıtalıenısche Zeitschrift hatte im Januar eıne Rundfrage Persönlich- Nach den Forderungen des Verfassers oll ZWar VO dem Vollkommen-

heitsstreben ıcht abgegangen werden, doch soll 1n die Mitte der Weltkeiten aller westeuropäischen Natıionen eschickt: Gab und g1bt eın gestellt und mit deren Rhycthmus ın Einklang gebracht werden.Europa? Wenn 12, was sınd seine Stru turelemente, hne dıe man ıcht
Vo Europa sprechen könnte? 3) Existieren ın Europa selbsterzeugte der
VO außen eingedrungene anti-europäische Elemente? Welche Werte mM UuS- RONDOT, Pıerre. Les Problemes religienux Viet-N.am) Le
scCcmn verteidigt werden? Wie soll sich Europa gegenüber anderen Kulturen
verhalten, MIT denen unausweichlich 1n Kontakt ST Catholicisme. In Etudes Dezember 1950 376— 347
Die Antworten allen Ländern Westeuropas, auch us Deutschland, be- 1e Kirche hat 1ın Viet-Nam als einz1gem Land Ostasıens Seit dem 16 Jahr-jahen fast usnahmslos nıcht NUuU  — die Vergangenheit Europas, sondern auch undert Fuß gefaßt und eine bedeutende Christenheit SCS aften, die eınGegenwart, ylauben se]ne Lebensfähigkeit und die Notwendigkeıt; Zehntel der Bevölkerung ausmacht. Ihre Lage ın der Gegenwart ISt sehrseine Werte verteidigen und ıhnen NneEUEC Situationen Zur Auswirkung bezeichnend tür die Lage der Kırche 1n den Missjionsländern überhaupt, ımschaften. uro FExistenz IST notwendig sowohl für cselbst als auch als Kamp MI1T den Götzen er _ Technik, des Nationalismus, des Sozıal-Vermittler zwıschen Ost und West.

sLa2ies (Kommunismus). Die vietnamitischen Katholiken stehen 1n einer
schweren Krise, Spaltung un! Bewährungsprobe zwıschen Nationalismus
und Qlau

Chronik des 7eatboli?scben Lebens SAURAS, Mario n SJ batos Histöricos de Emer'ianéa. In
Studia, evısta Mensual de Cultura Religi0sa, Mallorca
Nr 255 (Sept. 129— 135 AA

GOL|  NER, _fosef. Vertrauenskrise ım Beichtstuhl. In
Selbst 1mM katholischen ( anıen haben siıch katholische Privatschulen aat-Anıma Jhg Hefrt (1950) 197—97205 lıcher Übergrifte eI we Ich, wenNnn mMa sie als wirtschaftliche Unter-

Aus gewissen Pra Maln mMI1t der Psychotherapie ergibt sich, daß die reli- nehmen besteuern will, ihre Lehrer- und Schülerzahl reglementiert, iıhre
y1ösen Anlagen 1m Beichtkind NU!  Z PCWE wer en Onnen, wenn der rle- Kandıdaten beim staatlıchen Abitur drücken. und benachteiligen sucht,
stier die Religion nıcht NULr hat, ondern S1Ie auch Ist; wenn ihm eine NUuUTr weiıl der Staat den Überschuß akademischen Lehrkräften nicht

terbringen ann und Gereligiöse Durcharbeitung der PaNzZCcCH Persönlichkeit gelungen‘ ist. ben WI1ssen.
NCr der chulorden nachteiligen Einfl\_lß u54

HENOUMONT, Z weı re „Kirchliche Laienschulung“ ın Douglas. Ideologia o Fede? In VıtaSaarbrücken CSt Johann. In rıerer Theologische Zeitschrift ensieroJhg Hefrt oV  eZz. 303—305 Jhg. (Okt 519 —522
Übersetzung eines Artikels der englischen Wochenzeitschrift T'he TabletBericht er eine Gemeinschaftsarbeit, die außerhalb der Katholischen Ak-
(9. 50), der sıch m1r der Stellungnahme englischer Zeitungen Dogmation geleistet wird, als Seelsor C, als Schulung des Laien ın Wissen und Er-
VO' Marıa ıiımmelfahrt beschäftigt. Diıe anderen Kontessionen bedauernkenntnis, mM1t dem Ziel, 1n 5  1\len Qegcnwartsfragen einen sıcheren Stand-
alle den „neuaufgerissenen Graben“: VO weltlıchen Standpunkt Aaus da-punkt CN. wundert mMa sich, daß die entscheidendste Verlautbarung des Pa
sies 1 Heiligen Jahr SO wenig ZUu den Zeıtereignissen spricht, rein 1

Art 1US' XII BEWESECH, gerade weil dieKOEP, Leo Übertragung der heiligen Messe durch den Rund- 21ÖS 1ST. Das aber 1STt immer
funk? In Begegnung Jhg Heft (1950) 267—268. Getahr besteht, dafß viele Menschen heute DUr auf Rom schauen, weil

irdisches Bollwerk den Kommunismus  n scheint.
Der Verfasser spricht dafür, daß NU: der Wortgottesdienst Zur Übertra-
ZUNng gelangt, während der pfergottesdienst der persönlichen Teilnahme
vorbehalten bleibt. * Das Netz des Fischers. Erwägungen ZzZum Stand der Katho-

ischen Aktıon ın (Isterreich. In WortKOHLER, Adolf£. S Ta Missiomlafidé' In Begeg- Heft (Sept. 647— 665 nd W_ahrheit Jhg
NUung Jhg Hett (1950) 244— 246 Die Forderung einer konkreten, aber gewaltlosen acht für die Kirche
Einem allgemeinen soziologischen und religiösen Niedergang stellen sich terscheidet den Verfasser Vo „Spiritualisten“ sowoh WIie Vo den
7 WEl Bewegungen CN: Katholische Aktion und Missionierung,. Ver- „Politikern“ 1m katholischen La Zweı Körperschaften sollen die KA

einer natürlıchen Führungsrolle ngen,  ıne, die die Situation prüft undfasser berichfei Vo der Ausbildungsstätte tür 1ssiOnare 1n Lisieux.
Entscheidungen aßt, und eine, die jerfür Materiı1al ammeltrt und autf-

LAUFER, Carl Die Miıssıon als geistiger Wiederaufbau der schließt. Der Aufsatz charakterisiert die noch nusstchepden Aufgaben.
Menschheit In Zeitschrift für Missionswissens  alit und elı- MOUNIER, Emmanuel. Gedenknummer des Esprit. JhZ10ONSWIssenschaf; Jhg Hefrt 3 (1950) 161177 Nr 1 (Dez 72 1:>— 1064
Für die 18810N ordert der Verfasser VO: katholischen Volk eıine stärkere

el1ı- Dieses Sonderheft ZU A na Ta Gedenken des 1 arz 950 miıttenBewußrcheit un: eın Umdenken. Im Heidentum stecken viele DOSiIt1VeE
g1Ööse Werte, daß der Missionar el entlich ur eC1NE „Rückerinnerung“ (im vielseitigem Schaffen herausgerissenen Gründers der Zeitschrift und ühren-
antıken Sınn) den christlichen OLIL zZzu wecken brau Ü, die Heiıiden den Katholiken Frankreichs beginnt M1 Tagebuchseiten Mouniers Aaus

1e wahre Religion retten und die Menschheit 1mM ganzen wieder 1n Gefangenschaft als Widerstandskämpfer 942 (worunter tagtäglicher Be-
ihre ursprüngliche Würde einZzusetzen. richt ber einen 14tägigen Hungerstreik). Es tolgen Autfsätze VO.: Freun-
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den Pi_érre_:Aimé_ Toucard: Dernier Dialogue; pAul Fraisse: Sa puissanced’accueıil; Franco1s Goguel: Positions Politiques; Jean-Marie Domena Chronik de$s ökumenischen Leb}ensLes Principes du Choix politique; Jean Lacro1x: Oounier Educateur: Tran-
C155 Jeanson: Une Pensee combattente; aul Rıcoeur Une Philosophie peCI- BULTMANN, Rudolf. Ursprung und Sınnn der Typolog?e alssonnaliste; Henr:ı Marrou: Un Homme dans l’Eglise; Pere Andre Depierre:Ce Temoin perseverant de Dieu. Als dritter eil folgt e1n: Reihe Vo.

hermeneutische Methode. In Theologische Literaturzeitung Nr
Zeugnissen, Tagebuchblättern und Brieten Mouniers, Briefen 1  n, die 4/5 (1950) 05D (Sonderheft Theologentag Marburg).eın Lebensbild ergeben. Im Af1ha.ng 1St eiıne Bibliographie gegeben. Hıer 1St der Marburger Vortrag Bultmanns 1mM vollen Wortlaut und M1rexegetischen Beispie 6MN erschienen, ber den „Herder-Korrespondenz“ ]g. 4,
Estatistica acerca do Clero Indigena. In Reviısta Eclesiastica H 522 berichtet hatte.
Brasıleira X/3 (Sept 759/760
ngi' die auffällige Zunahme des einheimischen Klerus ın der Weltkirche DEHN, Günther. Der Christ und der Krieg. In Junge Kirch;
einıge eachtliche Zahlen: In Missionsländern 1800 550, 1900 Hefrt 45 Oktober Sp 569— 587
1000, 1950 /000 eigene Geistliche. Bischöfe und Prälaten 1800 und Die VO' Jjetzigen Bundestagspräsidenten Dr Ehlers mitherausgegebene
eigenen Seminaristen und 2000 e1
1900 noch keine, heute D, davon 1n China, das MI1ITt 1000 die meisten Zeıitschrift der „Bekennenden Kır hat durch diesen ebenso tieten wIıie

ebensoviele fremde). Korea
Priester aufweist (vor Maos Herr- nüchternen Aufsatz des Bonner Pastoraltheologen einen wesentlichen Be1i-ALte MI1ITt 128 eigenen Priıestern die Zahl trag der Frage gegeben, wıe sich der Christ 1 Kriegsfall verhält undder auslän ischen bertroften. Afrıka Nur 400, Indochina 1470 (das Dre1i WwIıe insbesondere der rage der Remilitarisierung Deutschlands begeg-+ C  C der Ausländer), Indien-Ceylon 3000, das Doppelte der ausländi- nen

den ın Afrika 400 000
schen Priester. Auf e1 enen Landespriester treffen noch unbekehrte He1i-
ın Indien 120 000 L, apan 350 000, 1 China 240 000, ın Koresj 210 000,

EMRICH, Wılhelm. Dogma und Ge.rdfichté. Eın Beitrag ZUur
Verständigung zwischen den Konfessionen. In FrankfurteDeclaraciones de Ia Jerarquta de Honduras OrNnNOo UN Hefte Jhg. Heft 1 (Nov. E

Campana, In Latinoamerica Nr
bis 475 .22/H (Okt S, 474 Das gemeinsame christologische Dogma zeigt die Möglichkeiten der Ver-

ständigung, wenn Luthers Auslegun als 1Ns Corpus christianum gehörig
ıne ausländerfeindliche Kampagne wurde eın Dutzend spanischer betrachtet wıird und geschichtliche D: fterenzen nıcht verabsolutiert werden.
Paulistenpatres entfacht, hne deren Hılte Pfarreien und er. 1/9 Dıiıe Revision bestimmter Formulierungen des Trıdentinums, Anerkennung
Million Seelen in Honduras seelsorgerisch verwailst waren. Die Kırche kennt einer besonderen Frömmig eit und eine protestantische Synthese von 1ıbe-
keine renzen und keine Fremden iıhren Gläubigen, weshalb der raler und modern-orthodoxer Theologie sollen das Zusammengehen der
Landesepiskopat mahnt, den fehlgeleiteten Eıter 1ın der Förderung der bei- Konfessionen bewirken.
den bischöflichen Seminarıen
währen. (mit Studenten) nutzbringender be- GÖLLWITZER, Helmut. Der Christ zwischen (Ost und West

In „Evangelische Theologie“ Heft 4 (1950) 154— 168Crise da Responsabilidade. In Broteria Vol.LI Fasc (Nov
377—396 ert schildert die christliche Freiheit, die ZWar ıcht ber den welt-

politischen Gegensätzen stehe, aber SIie entschärte und ıhre nüchterne,Der Leitartikel dieser wichtigender Auftakt seın ZU „NatıonalOrtugiesischen Monatsschrift 11 prüfen- unbefangene Beurteilung erm): ıche Der Christ 1m Osten se1 eın Mensch,kongreß der Katholischen Männer“, der der 1e Sünden der Kırche bü und der, da ıhm die Freiheit als Unver-Anfang Dezember ın "der Landeshauptstadt gie. Als achristliche Welt- bindlichkeit p  n wurde, s1e ganz 1n Christus findet.anschauungen werden Materialısmus, Idealismus und Evolutionismus
5 bekämpft und mMI1t dem christlichen Menschenbild kontfrontiert.

KARRER, ÖOtto. Von ökumenischer Haltung und Hoffnung.Poder Civil de Espana sobré Ia Iglesia. In Criterio, Buenos In Hochland Jhg. 43 Heft Oktober —5
Aires KT3 (14 629 Wie stalle sich das Verhältnis des atholiken D UD Okumenischen Bewegung
Im Jun1 war 1n San Sebastian eine feierliche Ööftentliche Schlußkundgebung heilsgeschichtlich dar? Entgegen dem selbstgerechten Pharisäismus, der sıch

1nder Mädchengruppen der Katholischen Aktion VO' 1V1 Ouverneur der Wort VO. der Rückkehr“ der Protestanten ausspricht, wırd hiıer
Provınz Gu1püzcoa verboten worden. Die Tatsache, . daß baskische Volks- eın wechselseitiges Geben und Nehmen 1n geistigen Annäherung
tanze und Ansprachen auf dem Programm gestanden hatten, genuügte, befürwortet un die konkrete Möglichkeit hierzu ın den ernen nach-
den Weihbischof VO: daragossa und Jugendführer der Förderung des bas- gewlesen kirchliche Autorität; Schriftt und Tradıtion; Verbindung VO:
kisch-nationalistischen Separatismus ver tigen, WOBCHCNH „Ecclesia“, akramentalem und Rechtfertigung aus dem Glauben.
das Zentralorgan der Spanischen Katholischen Aktion, heftig protestierte. LIALINE, C Le Dialogue T’heologique m;terdam. In
Continuar Ia Escuela Laica, Ayudar Ia Catöli'cal Chile Irenikon (1950) 36 TIrıimestre S. 278—301.
In Seminarıo Catöolico, La Habana Nr 122871229 Okt Der Aufsatz A die 1m eft der E begonnene cchr kritische

Studie ber „phänomenologische Methode“ Zur Lösung ekklesio-
logischen Schwierigkeiten des „Weltrates der Kırchen“ tort und geht be-Im Kampft den Religior}s1_mte_r_ridll; den Sheren staatlichen Schulen sonders aut die Schwäche der „katholischen“ Gruppe 1n Amsterdam ein.Chiles die oppositionellen katholischen Partej:en einen großen Auch werden die Folgerungen für eine kumenische Arbeit römisch-katho-politischen Erfolg: ohne jeglıche Einflußnahme des Episkopates stimmte der lischer Theologen KCZORCNH, die mM1t der phänomenolo

der Staatszuschüsse für die 750 katholischen Privatschulen -zu. Neue Ge-
treimaurerische Staatspräsiıdent Samıcc beiden Kammern einer Verdoppelung Mängel ın der Heıligkeit der Kirche entdecken würden.

yıschen Methoc_'le die

tahren iınd treidenkerisch-sektiererische Gegenar e1t, Mangel eli-
gionslehrern, finanzielle Überlastung des Staates; endlich: legislative O AURER, Wilhelm. Die Einheit der £Theolo gie Luthers. Ingeburt des parlamentarischen Erfolges iın den Ausschüssen. Theologische Literaturzeitung 4/5 (Sonderheft Theologen-

Lag Marburg) S5p. 245— 97397Problemas de Ia Educacıon Catolica MEerica Latiına. In
Latinoamerica Nr. (Okt 456—457 In Auseinandersetzung MI1t Joseph Lortz ckizziert erf die „dialekfische

Einheit“ der Theologie Luthers. Wo immer INan den Einheitspunkt
Diıe katholischen Privatschulen Lateinamerikas werden VO)' Totali  ats- AaNSETZE, ın der persönlichen Heilserfahrung der ın der Christologie, 1n
anspruch des laizistischen Staates allgemein bedrängt. Die Staatsschulen beiden Fällen sSe1 diese Theologie unfähig zZzur Reformation der Kırche BC-1aber LeUrer stehen, erzieht z einem bestimmten e 11,
Lande die Kıiırche 79 % der Jugend mi1t NUuU. 2,1% des etaatlıchen Kultus-

als Zuschuß. In der lateinamerikanischen Länder, die 90%
katholisch sind, esteht eine laizistische Staatsschule, obgleich erwiesener- NIEMÖLLER, W:ılhelm. FEın Gebet für den Frieden. In Fvan-
maßen die meisten Eltern Religionsunterricht ünschen., Historische
Gründe (Liberalismus und Freimaurer) erklären manches.

velische Theologie Hefrt Oktober 175—189.
Fın Beitrag ZUuUr Geschichte der Bekennenden Kırche 1im Dritten Reich. Die
Schilderung der Vorgänge 1m Anschluß die Gebetsanweisung VOo
27 Sept. 938 soll hne Rücksicht auf die beteiligten Personen denEine nNCHE, beéezitungwolle Kundgebung der Päpstlichen Bıbel- Mythos VO' Kirchenkampf entzerren.OMMILSSION. In Benediktinische Monatschrift

(1950) 473— 476
Jhg 4Heft SIMMEL, Oskar Die Verkündigung des Mariendogma:. Eın

Die die Diözesan-Seminarien gerichtete Kundgebung enthält Hınvweise
für die Unterrichtsmethode und einen Aufruf Zur Intensivierung des Bıbel- Wort der Kiırche ZU ökumenischen Gespräch In Stimmen der
studiums, das mehr auf eine eıt Jhg. eft (Dez 172179
den SO

praktische Heilswissenschafrt ausgerich l:e1; Weli -

Gegen den Protest der Heidelberger Theologischen Fakultät und ıhre Be-
hauptung, die Kırche Wwur  oe  de die äubigen VO Christus wegführen, wird

Rundschreiben des Erzabtes Ildefons Rea on Monte AS$SINO jler der Sınngehalt von Miıttlerschafrt dargestellt und eıine 7 Ent-
SPIC«C ung bei AÄAsmussen (Marıa) und tählin reu dich, Begnadete;alle Benediktiner b€7' die neuestke Auffindung der Reliqnien beide herangezogen.der hil Benedikt und Scholastika ın Monte ASSINO Ayu-

Zust 1950 In Benediktinische Monatschrift Jhg. Heft 1y STEINBERG, Heınz. Protestantismus und Politik In Die
(1950) 485—486 Sammlung Jhg Hefrt (Oktober 1950) 628— 63972
ıne alte Überlieferung findet ihre Bestätigung, daß echte Reliquien der Aufruf einer rechtverstandenen, ZU eıl der orientiertenHeiligen Vo Fleury Monte Cassınö zurückgegeben yiorden sın Politisierung des Christentums.
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